
Beitrag zur Kenntnis südamerikanischer Rotatorien
von

J. HAUER, K arlsruhe

(Aus den L andessam m lungen für N atu rkunde  K arlsruhe)

Der D irek tor der L andessam m lungen für N atu rkunde  in K arlsruhe, H err 
Dr. E. OBERDÖRFER, h a t von seiner botanischen Forschungsreise nach Chile 
auch einige P lank tonproben  aus Seen und W asserp roben  von ausgedrücktem  
nassem  Sphagnum  m itgebracht.

Verzeichnis der Proben und ihres Inhaltes
V illarica-See, Ulerplankton, 25. 2. 58

Die Probe en th ie lt ke ine  R otatorien.
Trafun, Lago, Ausfluß, 1600 m ü. d. M., an der B aum grenze

Euchlanis triquetra Ehrbg. 1838 (Syn. Euchlanis pellucida H arring), 1 Stück. 
Lepadella sp. (verdorben), 1 Stück.
Bdelloidea (undeterm inierbar), häufig.

Tepuhueico-See, U ferplankton, 6. 3. 58
Keratella thomassoni n. sp., etw a 1 D utzend Tiere.
Lecane flexilis (Gosse) 1886, 1 Stück.
Polyartbra vulgaris C arlin  1943, w enige Stücke.
Synchaeta pectinata Ehrbg. 1832, 2 Stück.

Hochmoor Pim tra / Chiloe, Sphagnum  cf. cuspidatum  — Schlenke, 14. 3. 58 
Lecane aquila H arring  und M yers 1926, 2 Stück.
Lecane lunaris (Ehrbg.) 1832, einige Tiere.
I.ccane subulata H arring  u. M vers 1926, häufig.

Torim oos, K üstenkord illere , 7. 3. 58 
U nbestim m bare Bdelloide, häufig.

Bemerkungen zu einigen Arten.
Keratella thomassoni n. sp.
(Abb. la  bis c, Abb. 2b)

Der eiförm ige K örper is t etw as h in te r der M itte am bre itesten . Die P anzer­
höhe b e träg t an nähernd  2/s der Breite. Der R ückenpanzer läuft h in ten  in eine 
kurze Spitze aus oder er ist m ehr oder w eniger b re it gerundet. Er ist m it 
k räftigen  F ron ta ldo rnen  bew ehrt. Die beiden  s ta rk  nach un ten  gekrüm m ten 
M itte ldo rnen  sind die längsten , die Subm ediandornen die kürzesten . Rücken- 
und B auchplatte sind m it groben, kegelförm igen Pusteln  locker übersät. Die 
frontale M ed ianp la tte  h a t die Form eines langgestrecktenFünfecks. Sie erstreckt 
sich w eit nach h in ten  und ihre Spitze reicht bis gegen die Panzerm itte ohne 
Einrechnung der D ornen. Der an d ieser Spitze beg innende Rückenkiel verläu ft 
als F ortsetzung  der rechten h in te ren  B egrenzung der F ro n ta lp la tte  in gerader 
Richtung nach links bis zur h in te ren  B egrenzuna des linken  C arinalfeldes 
(Ca 1), b ieg t dann in scharfem  W inkel nach rechts bis zur M edianlinie, in deren  
R ichtung er dann gegen das Panzerende w eiterläu ft. Durch die R ichtungs­
änderung  des R ückenkieles en ts tehen  zw ei ungleich große C arinalia. Das
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Abb. 1 Keratella tbomassoni n. sp. 
a) Rückenansicht, b) Bauchansicht, c) Seitenansicht

rechte C arinalfeld  ist im m er größer als das linke. Etw a in der M itte des 
h in teren  geraden  A bschnittes des R ückenkieles ist eine kurze Q uerlin ie  zu 
erkennen, die eine A ufteilung der be iden  h in te ren  C arinalfelder in v ie r Felder 
andeu te t (Ca 2 und Ca 3). Eine B egrenzung d ieser Felder nach den Seiten 
durch L ateralia  ist nicht festzustellen , w ie auch die geschilderte A ufteilung  
des Rückenpanzers in E inzelfelder nu r bei e ingehender U ntersuchung m ehrerer 
T ier am besten  m it Im m ersion möglich ist. N ur die U m grenzung des m edianen 
F rontalfelder ist auch bei schw ächerer V erg rößerung  deutlich zu erkennen .

Größe der Tiere:
G esam tlänge des Panzers 98 — 110 g 
größte Breite 51 — 56 g
verlän g erte s  Panzerende 2,5— 12 g

V orkom m en: T epuhueico-See, im U ferplankton, 6. 3. 1958, etw a 1 Dutz. Tiere. 
Ich gesta tte  mir, diese A rt dem  um  die Erforschung des südam erikanischen 

P lanktons v e rd ien ten  H errn  Dr. Kuno THOM ASSON an der U n iversitä t 
U ppsala zu w idmen.

Abb. 2: a) Keratella cochlearis var. irregularis L auterborn, b) Keratella tbomassoni 
n. sp., h in ten  abgerundetes Tier.
m. F. =  m ediane F ron ta lp la tte ; 1. F. und r. F. =  linke und rechte 
F ron ta lp la tte ; Ca 1 =  linkes und  rechtes C arinalfeld ; Ca 2 und 3 =  
2. und 3. C arinalfelder; L. =  L ateralfelder
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Thom asson hat 1957 eine Form un ter dem N am en Keratella cochlearis f. val- 
div iensis beschrieben, die m it v o rliegender A rt manche Ä hnlichkeit hat. Beiden 
gem einsam  ist der Umriß des Panzers das zugesp itz te  oder abgerundete  Panzer­
ende, die außergew öhnliche Länge der m edianen  F ron ta lp la tte  und ein 
gebrochener, von der M edianlin ie abw eichender Rückenkiel.

Es liegen  aber auch beachtliche U nterschiede vor:
1. Keratella thomassoni n. sp. h a t sechs w ohlen tw ickelte  F rontaldornen , bei der 
von THOM ASSON beschriebenen  Form sind diese s ta rk  rückgebildet.
2. Der R ückenkiel der K. thomassoni ist bei seinem  Beginn am Ende der m edia­
nen F ron ta lp la tte  nach links verschoben, bei der von THOM ASSON beschrie­
benen K. cochlearis f. vald iv iensis nach rechts (Abb. 6a bei THOMASSON).
3. Dorsal- und V en tra lpanzer sind bei K. thomassoni m it g roben Pusteln  bedeckt, 
w as nach T ext und A bbildungen  für K. cochlearis f. va ld iv iensis anscheinend 
nicht zutrifft.

THOM ASSON ste llt seine im Lago R inihue und Lago Panguipulli entdeckten  
T iere zu Keratella cochlearis. M ir scheint nicht diese, sondern  eine neue A rt 
vorzuliegen, für die ich den N am en „K eratella vald iv iensis (Thomasson)" v o r­
schlage. Zu d ieser A nsicht bestim m t mich vor allem  der große U nterschied in 
der A usbildung des m edianen  F rontalfeldes. Die Länge dieses Feldes nim m t bei 
K eratella  cochlearis e tw as w eniger als Vs der Panzerlänge ein, Frontal- und 
C udaldornen  nicht eingerechnet. Das m ediane F rontalfeld  ist also bei d ieser A rt 
verhältn ism äßig  kurz (siehe AHLSTROM 1943, Taf. 35—37). Bei Keratella val­
diviensis und K. thomassoni is t dieses Feld ungew öhnlich lang. Es erstreckt sich 
w eit über V3 der Panzerlänge (ohne D ornen), bis gegen die H älfte. Auch der 
V erlauf des Rückenkieles ist von dem bei K. cochlearis und deren  V arie tä t irre- 
gu laris versch ieden  (Abb. 2a).

Lecane aquila HARRING u. MYERS 1926
(Abb. 3a und b)

HARRING und MYERS (1926) bem erken, daß die Schmucklinien auf dem 
R ückenpanzer nu r w enig  ausgepräg t sind. Bei den beiden  festgeste llten  T ieren 
w ar nichts zu e rkennen  außer zwei nach v o rn  konverg ie rende  Linien im v o r­
deren  P anzerd ritte l. Die sonstigen  M erkm ale stim m en gut m it der Beschreibung 
und den A bbildungen  bei HARRING und MYERS überein . Auch das von 
PAW LOW SKI (1956) un te r V orbehalt zu Lecane aqu ila  geste llte  T ier (Abb. 11) 
scheint m ir d iese A rt zu sein.

Abb. 3: Lecane aquila HARRING und MYERS 1926. a) Rückenansicht, b) Bauch­
ansicht
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Maße:

Tier 
Abb. 3

anderes
Exemplar

Präparat von 

H. MYERS
Maße n. HARRING 
und MYERS, 1926

Rückenpanzer lang 142 fi 119 112 At 190/i
Rückenpanzer b re it 92 ¡X 82 fi 92 /a 148 At
B auchplatte lang 122 [I 120 /U 122 fi 202 At
B auchplatte b re it 77 fi 71 fJL , 77 fi 125 At
Entfernung der 
V orderrandsp itzen 63 pL 54 fi

j
63 fi 95 fi

Länge der Zehen 56 fi 54 56 fi 100 At

Die beiden  T iere aus dem Hochmoor Puntra/C hiloe (14. 3. 1958) b leiben  w eit 
un te r den von HARRING und MYERS gegebenen  G rößenangaben; sie stim m en 
aber gut überein  m it m einen M essungen an einem  P räpara t d ieser A rt (Star- 
va tion  Lake, W isconsin), das ich H errn  F rank J. MYERS v erdanke  (siehe 
M aßtabelle). PAW LOW SKI (1956) g ibt le ider keine Maße.

V orkom m en: Sow eit ich un terrich te t bin ist Lecane aquila bis je tz t nur von 
w enigen Fundorten  bekann t gew orden: N ordam erika (W isconsin, Maine)
(HARRING und MYERS 1926), F lorida (AHLSTROM 1934) und Polen 
(PAWLOWSKI 1956). Die A rt ist allem  A nschein nach acidophil.

Lecane subulata HARRING und MYERS 1926
(Abb. 4)

Diese acidobionte A rt (de GRAAF 1956) ist ein  typischer B ew ohner nasser 
Sphagnete. Ich habe sie außerhalb  dieses Biotops sonst noch n irgends gefunden; 
doch haben HARRING und MYERS sie in USA häufig auch in k rau tigen  Tei­
chen beobachtet. Ich kann  für die m eisten  von m ir beobachteten  Tiere, auch 
für die vorliegenden  aus Chile, die B em erkung von de GRAAF bestätigen , daß 
das zw eite Fußglied d ieser A rt nicht im m er das Panzerende überrag t.

a b
Abb. 4: Lecane subulata (HARRING und M yers). a) Rückenansicht, b) Bauch­

ansicht.

Je  nach K ontrak tion  schw anken die Panzerm aße oft beträchtlich. B em erkens­
w ert ist der geringe U nterschied in der Länge der Zehe bei den T ieren  aus 
Nord-, Südam erika und Europa.

V orkom m en: Lecane subulata w urde in N ordam erika entdeckt, wo sie w ie in 
Europa in nassem  Sphagnum  häufig ist. In Südam erika w urde die A rt bis je tz t 
noch nicht beobachtet.
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Maße:

Abb. 4

1
HARRING und 
MYERS, 1926

de GRAAF, 1956

G esam tlänge 87 ß 100/4 -

R ückenpanzer lang 59/4 64 ¡1 53 — 62/4
R ückenpanzer b re it 54 fJ. 65 /4 51 — 65
B auchpanzer lang 62 /4 68 fi 5 9 -6 7  fi
B auchpanzer b re it 46/4 52 fi 48 — 55/4

V orderrand 40 /4 50 /4 39 — 45,u

Zehen m it K ralle 26 /4 26 n 25 -27,44

K ralle 8 /4 10 fi 8 -1 0 /4

L iteratur
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V arie ties . — A m erican M useum  of N atu ra l H istory, 
Vol. 80, A rt. 12, pp. 411—457, Taf. 35—42, 1943.
R otatoria  of Florida. — T ransactions of the M icroscopical 
Society, Vol. 53, Nr. 3, pp. 251—266, Taf. 25 u. 26, 1934. 
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G rabia. ■— Bull. Soc. Sci. et L ettres des Lodz, C lasse III 
De Sciences M athém atiques et N atu relles , Vol. VII, 4, 
pp. 1—54, Taf. 1—8, 1956.
Studies on South A m erican F resh -W ater P lankton. — 
A nnales Societatis T artuensis ad res n a tu rae  investi- 
gandas constitu tae, Ser. N ova in exsilio  condita, I. pp. 
52—64, Taf. I—V, Lund 1957.
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